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Betriebsspiegel

ÅRund 40 ha Land

Å38.5 ha Dauergrünland, wovon 30 ha 
halbschürig und über 2000 m.ü.M

Å1.5 ha Fruchtfolgefläche (jährlich 0.5 ha 
Ackerkultur)

ÅCa. 10 GVE auf Betrieb 

ÅAufzuchtrinder und Schafe

ÅKooperation mit Nachbarbetrieb 

ÅFutter- und Hofdüngertransfer, 
gemeinsame Heuernte

ÅFokusbereiche

ÅNaturschutz 

ÅBiodiversitätsförderung

ÅBodengesundheit

ÅErhalt Milchproduktion im Dorf (daher 
Kooperation mit Milchviehbetrieb)



Humusgehalte in Dauergrünland



Bodenprofil
Sufers



Erkenntnisse Bodenprofil Sufers



Eigene Beobachtungen

ÅSpatenprobe

ÅAggregatstabilität

ÅInfiltration

ÅAbbaurate



Fokus Dauergrünland

ÅDGL ist eigentlich schon das beste, was man dem 
Boden antun kann

ÅStändige Begrünung 

ÅBiodivers 

Åkeine Bearbeitung

Åimmer bedeckt

ÅEinfluss von Wiederkäuern. 

Aber: Es müssen trotzdem einige Punkte 
beachtet werden!



Fokusin der 
Bewirtschaftung

ÅDüngungs-/Nutzungs-Gleichgewicht

ÅHofdüngeraufbereitung

ÅBodenverdichtung

ÅWie Ernten(Weiden, Mähen)



Fokus in der 
Bewirtschaftung

ÅDüngungs-/Nutzungs-Gleichgewicht

ÅHofdüngeraufbereitung

ÅBodenverdichtung

ÅWie Ernten(Weiden, Mähen)



Fokusin der 
Bewirtschaftung

ÅDüngungs-/Nutzungs-Gleichgewicht

ÅHofdüngeraufbereitung

ÅBodenverdichtung

ÅWie Ernten(Weiden, Mähen)



Fokusin der 
Bewirtschaftung

ÅDüngungs-/Nutzungs-Gleichgewicht

ÅHofdüngeraufbereitung

ÅBodenverdichtung

ÅWie Ernten(Weiden, Mähen)



Fokusin der 
Bewirtschaftung

ÅDüngungs-/Nutzungs-Gleichgewicht

ÅHofdüngeraufbereitung

ÅBodenverdichtung

ÅWie Ernten(Weiden, Mähen)



Klimawirkung

ÅAngepasste Tierbestände => 
Grosse Klimarelevanz

ÅOptimierte Düngung => Mögliche 
Relevanz bezüglich 
Lachgasemissionen

ÅHofdüngerarten/Aufbereitung => 
Mögliche Relevanz bezüglich 
Humushaushalt



Klimaanpassung

ÅMehr Humus im Boden: Bessere 
Wasserspeicherfähigket

ÅAngepasste Nutzung: besseres 
Wurzelwachstum.







Holistisches Weidemanagement

ÅEin funktionierendes Grasland-Ökosystem braucht 
Wiederkäuer

ÅAnzahl Weidetiere pro Fläche und Zeitspanne ist 
entscheidend!

ÅFaustregel: ½ - 3 Tage Weidedauer

ÅGleichmässig aber nicht zu tief abweiden

Å5-7 Wochen Zwischenweidezeit

=> Ziel: Wachstum von ober- und unterirdischer 
Biomasse maximieren



Beispiel aride/semiaride Zone

The Savory Institute - Re-greening grasslands through grazing - Food Planet Prize
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Beispiel Sufers (Humide Zone)



Beispiel Sufers (Humide Zone)


